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wenigstens. Es stellte sich dann als komplizierte Verstauchung
heraus. 2 Mann eilten ins Refuge d'Argentière und holten Hilfe.
Die übrigen legten einen Notverband an und wir zogen den
Verletzten über den hier ganz ebenen, aufgeweichten Firn. Bald aber
gab's neue Spalten, und so mussten wir warten. Erstaunlich
rasch war aus der 1 1

u Stunden entfernten Hütte eine
Rettungsmannschaft da (2 Führer und 3 Träger) und auf dem mitgebrachten

Schlitten ging's in verblüffend raschem Tempo bergab. Recht
schwierige Hindernisse, wie Spalten und grossblockiges Geröll,
wurden von den tadellos geschulten Leuten spielend genommen.
Endlich, um 8 Uhr waren wir in der Hütte, hundemüde und mit
rabenschwarzem Hunger. Unser Patient hatte gottlob fast keine
Schmerzen und half tüchtig mit beim Futtern. Wir waren natürlich
alle etwas niedergeschlagen; so schön war's vorher gewesen und
jetzt musste so etwas passieren

Freitag, 16. August. Mit Hilfe nur eines Trägers (die andern
waren auf einer Tour) hatten wir nun selber den Transport zu
besorgen auf dem relativ leichten Gelände des Argentièregletschers.
Relativ leicht, d. h. im Vergleich zu dem des vorigen Tages. Der
Argentièregletscher ist nirgends glatt; er ist an den sog. glatten
Stellen noch stark höckerig. Es war für beide Teile, den Verletzten
und die Träger, keine sehr angenehme Reise bis Lognan, wo uns
dann ein Mulet ablöste und unsern Patienten in sanftem Ritt zu
Tale trug bis Argentière. Wir andern konnten jetzt unsere
Aufmerksamkeit noch ein wenig der unvergleichlichen Natur des Cha-
monixtales zuwenden und sammelten noch rasch einige unauslöschliche

Eindrücke. Die Tour wurde nun abgebrochen, weil wir wirklich

genug hatten und nicht ungerne heimkehrten. Es war fast
12 Uhr nachts, als wir endlich in Bern anlangten. Der Schlusscoup

war der Bummelzug Lausanne-Bern. Schrecklich

Wenn wir nun den Blick zurückwerfen auf unsere Saleinaz-
woche, so dürfen wir trotzdem zufrieden sein. Wir haben ein paar
ganz schöne Touren machen können, und dann müssen wir dankbar

sein, dass der Unfall so glimpflich ablief. Es hätte auch ein
grösseres Unglück passieren können. Im Namen von uns allen
möchte ich an dieser Stelle unserm Leiter, Herrn Schönenberger,
ganz speziell noch danken. Unter seiner Hand ging alles wie am
Schnürchen. Auch den stets gutgelaunten Maurice Crettex werden
wir in guter Erinnerung behalten. H. P.

Literatur.
Der Touristentahrplan (Verlag Hallwag, Bern). Praktisch, handlich,

reichhaltig wie bisher Und sein schmuckes farbiges Gewändlein macht ihn
recht auffällig, dass man ihn immer leicht findet, wenn man seiner bedarf
Preis 70 Cts. A. SI.
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